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Damit der Rotmilan nicht

verhungert, muss er stets
Nahrungsflüge unternehmen können.

Wie andere Vögel auch

erneuert er immer nur einige
Federn gleichzeitig. So entstehen

Mauserlücken im Flügel und

Schwanz, die sich allmählich
verschieben.

Vögel werden alt. Deshalb brauchen sie mehrmals ein neues Gefieder. Um

immer fliegen zu können, werden die Flügelfedern nach einem abgestuften

Programm erneuert. Nur wenige Vögel wie Enten, Gänse und Rallen

sind während des Gefiederwechsels (Mauser) eine Zeit lang flugunfähig.

Die Krickente schüttelt sich, die
wachsenden Schwungfedern mit
dem Blutkiel an der Basis werden

sichtbar. Aus dem Blutkiel
entfaltet sich die aufgerollt
angelegte Federfahne. Schon bald
wird der Vogel wieder fliegen
können.
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10.-16. August

17.-26. August

Die Mauser des Birkenzeisigs
und anderer Kleinvögel beginnt
nach der Brutzeit und endet vor
dem Einbruch des Winters. Der

Schwingenwechsel erfolgt so,
dass keine großen Flügellücken
entstehen und sich wachsende

Federn im Schutz von alten
oder bereits erneuerten Federn

ausbilden können.

Erklärung zu den Abbildungen:
Jede Federreihe hat ihre eigene
Farbe. Helle Federn derselben
Federreihe sind noch nicht
erneuert, dunkle sind erneuert.
Verkürzt dargestellte Federn sind
im Wachstum.

27. August-7. September

8.-15. September

16.-25. September

26. September-2. Oktober
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